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MailerLite meistern: E-
Mail-Marketing clever
automatisieren
Du denkst E-Mail-Marketing sei tot, weil niemand mehr Newsletter liest?
Falsch gedacht. Mit MailerLite kannst du deine E-Mail-Kampagnen
automatisieren, segmentieren und skalieren – ganz ohne Marketing-Bullshit.
Aber nur, wenn du weißt, was du tust. Dieser Guide zeigt dir, wie du
MailerLite technisch und strategisch meisterst – und warum 0815-Newsletter
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dich eher blockieren als beflügeln.

Warum MailerLite das unterschätzte Power-Tool im E-Mail-Marketing ist
Wie du Automatisierungen in MailerLite sinnvoll aufbaust – ohne Copy-
Paste-Chaos
Segmentierung, Tags und dynamische Inhalte: So wird deine Liste endlich
smart
Technische Grundlagen: DNS-Einträge, Authentifizierung und
Zustellbarkeit
Double-Opt-in, GDPR und rechtliche Stolperfallen – ohne Abmahnrisiko
Die besten Trigger, Workflows und Kampagnen – mit konkreten Beispielen
Fehler, die fast alle machen – und wie du sie systematisch vermeidest
Warum deine Open Rates lügen – und welche KPIs wirklich zählen
Vorlagen, AB-Tests und Templates: Was funktioniert, was nicht
Fazit: Warum MailerLite mehr ist als ein Newsletter-Tool – wenn du’s
richtig einsetzt

MailerLite verstehen: Mehr als
nur ein Newsletter-Tool
MailerLite ist kein hipper Newcomer, sondern ein ausgewachsenes E-Mail-
Marketing-System für Profis, die mit kleinen Budgets viel erreichen wollen.
Es ist günstig, schnell, API-fähig und bietet alles, was du brauchst, um dein
E-Mail-Marketing zu skalieren. Aber: Wer MailerLite wie ein glorifiziertes
Massenmail-Tool benutzt, verbrennt Reichweite, Reputation und Ressourcen.

Das Tool punktet mit einer überraschend ausgereiften Automatisierungs-Engine,
einer soliden API, Integrationen für CRM, CMS und E-Commerce-Systeme und –
Überraschung – einer der besten Zustellbarkeiten im Markt. Vorausgesetzt, du
konfigurierst es richtig. Ansonsten landest du schneller im Spam-Ordner als
du „Klickrate“ sagen kannst.

Die Stärke von MailerLite liegt in der Kombination aus Einfachheit und Tiefe.
Für Einsteiger wirkt das Interface fast zu clean – aber unter der Haube
steckt genug Power für komplexe Trigger-basierte Workflows, dynamische
Inhalte, Lead-Scoring und saubere Segmentierung. Kurz: Wer’s richtig macht,
baut kein Newsletter-Archiv, sondern einen Konversionsmotor.

Damit das klappt, musst du MailerLite technisch und strategisch korrekt
aufsetzen. Und genau da scheitert die Mehrheit. Sie schicken hübsche Mails –
an falsche Segmente, ohne Personalisierung, mit kaputten Links, ohne
Authentifizierung. Ergebnis: 15 % Öffnungsrate, 0,3 % Klickrate, 3
Beschwerden. Willkommen im digitalen Nirwana.

E-Mail-Automatisierung mit



MailerLite: Der Workflow, der
wirklich arbeitet
MailerLite-Automatisierungen basieren auf Triggern, Bedingungen und Aktionen.
Klingt wie aus dem Baukasten – ist es auch. Aber eben einer, der ernst
genommen werden will. Die meisten machen den Fehler, Automationen wie lineare
Newsletter-Sequenzen zu bauen. Dabei liegt die wahre Power im dynamischen
Routing, Event-Tracking und Lifecycle-Marketing.

Ein sauberer Workflow in MailerLite sieht so aus:

Trigger: Anmeldung, Klick, Kauf, Besuch auf Landingpage, Inaktivität
u.v.m.
Bedingungen: Hat der Nutzer bereits gekauft? Hat er ein bestimmtes Tag?
Ist er aktiv?
Aktionen: Mail senden, Tag zuweisen, Delay, in anderes Segment
verschieben, Webhook feuern

Beispiel: Ein Nutzer meldet sich über dein Lead-Magnet-Formular an. Trigger:
Anmeldung. Aktion: Begrüßungsmail. Delay: 2 Tage. Bedingung: Hat PDF
geöffnet? Wenn ja, sende Upsell-Mail. Wenn nein, sende Reminder. Danach: Tag
„Low-Intent“ oder „High-Intent“. So einfach – und so effektiv, wenn man’s
richtig macht.

Die Kunst liegt in der Segmentierung innerhalb der Automatisierung. Nutze
Tags, manuelle und automatische Segmente, um deine Nutzer nach Verhalten zu
differenzieren. Keine Gießkanne mehr. Kein Spam. Nur relevante Inhalte, zur
richtigen Zeit. Das ist Automatisierung, die konvertiert.

Technische Voraussetzung für
MailerLite: DNS, SPF, DKIM und
Zustellbarkeit
Bevor du überhaupt an clevere E-Mail-Automatisierung denkst, musst du
technisch liefern. Sonst bringt dir die schönste Automation nichts, wenn
deine Mails im Spam landen oder gar nicht zugestellt werden. Zustellbarkeit
ist kein magisches “Hope for the best”, sondern technische Pflichtarbeit.

MailerLite verlangt (zurecht), dass du deine Domain korrekt verifizierst. Das
bedeutet:

SPF-Eintrag: Gibt an, welche Server im Namen deiner Domain Mails
versenden dürfen
DKIM: Digitale Signatur, die belegt, dass die Mail wirklich von dir
stammt
DMARC: Policy, wie Empfänger mit fehlerhaften Mails umgehen sollen



Diese Einträge musst du in deinem DNS eintragen. Das klingt nach Admin-
Aufwand, ist aber in 10 Minuten erledigt – und entscheidet über deine Open
Rates. Ohne diese Einstellungen landest du bei Gmail, Outlook und Yahoo im
Spam. Immer. Punkt.

Und ja, auch deine eigene Infrastruktur zählt: Nutzt du ein Shared-Hosting
mit mieser IP-Reputation? Dann kannst du dir die ganze Mühe sparen. Setz auf
dedizierte IPs oder wenigstens auf Anbieter mit sauberem IP-Management.
Zustellbarkeit ist kein Feature – es ist der Unterschied zwischen “gesehen
werden” und “ignoriert werden”.

Segmentierung, Tags und
dynamische Inhalte: Schluss
mit Massenmails
Die meisten E-Mail-Marketer behandeln ihre Liste wie eine homogene Masse.
Dabei liegt das wahre Gold in der intelligenten Segmentierung. MailerLite
bietet dafür alle Tools – aber du musst sie auch nutzen. Und das bedeutet:
Arbeit. Analytisch, strukturiert, datenbasiert.

Du kannst Empfänger segmentieren nach:

Verhalten (Klicks, Öffnungen, Käufe)
Tags (z. B. „Kunde“, „Lead“, „Low-Engagement“)
Formularquellen (Landingpages, Popups, Integrationen)
Custom Fields (z. B. Branche, Umsatz, Interessen)

Richtig spannend wird’s mit dynamischen Inhalten. MailerLite erlaubt dir,
innerhalb einer Mail verschiedene Inhalte abhängig vom Segment oder Tag
anzuzeigen. So sehen High-Value-Kunden ein anderes Angebot als kalte Leads –
ohne dass du zwei Mails bauen musst. Das spart Zeit, senkt Bounce Rates und
erhöht die Relevanz massiv.

Pro-Tipp: Nutze „Click Segmentation“. Jeder Linkklick kann automatisch ein
Tag auslösen. So kannst du innerhalb einer Mail Nutzer segmentieren –
basierend auf ihrem Interesse. Das ist kein Hexenwerk, sondern Basisarbeit
für jede Conversion-orientierte Kampagne.

Fehler vermeiden: Was bei
MailerLite-Nutzern regelmäßig
schiefläuft
Du willst wissen, warum die meisten MailerLite-Nutzer unter 20 % Öffnungsrate
dümpeln? Hier kommen die Klassiker – und wie du sie vermeidest:



Keine Authentifizierung: SPF, DKIM, DMARC fehlen – Ergebnis: Spam
Blindes Rausballern: Keine Segmente, keine Tags, keine Relevanz
Fehlendes Testing: Kein A/B-Test, kein Pre-Check, kaputte Links
Falsche Betreffzeilen: Clickbait oder irrelevanter Quatsch
Rechtlich unsauber: Kein Double-Opt-in, keine Abmeldemöglichkeit, keine
DSGVO-Konformität

Und dann wundern sich alle, warum niemand klickt, warum Beschwerden kommen
oder warum der Account gesperrt wird. MailerLite ist gnadenlos, wenn du gegen
die Regeln verstößt – und das ist auch gut so. Es schützt die Plattform und
damit auch deine Zustellbarkeit.

Fazit: MailerLite ist mächtig
– aber nur mit Hirn
MailerLite ist kein Spielzeug. Es ist ein ernstzunehmendes Tool für
Automatisierung, Segmentierung und skalierbares E-Mail-Marketing. Wer es nur
für hübsche Newsletter nutzt, verschenkt 80 % des Potenzials. Wer es richtig
einsetzt, baut sich eine Conversion-Maschine, die 24/7 arbeitet – ohne
Überstunden, ohne Pause, ohne Bullshit.

Aber eben nur, wenn du die Technik verstehst, die Strategie planst und die
Ausführung ernst nimmst. Automatisierung ist kein Selbstläufer. Du brauchst
Systeme, Prozesse und Daten. Wer das liefert, wird mit Öffnungsraten über 30
%, Klickraten über 5 % und nachhaltigem ROI belohnt. Der Rest? Bleibt Spam.
Willkommen bei der Realität. Willkommen bei 404.


